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Editorial Club-Nachrichten Nr. 26 

 

Liebe Leserinnen und Leser 

 

Wir haben wieder viel erlebt. Von fast all unseren Anlässen 

können Sie einen Bericht im vorliegenden Clubheft lesen. 

Ich habe in meinem Jahresbericht deshalb darauf verzichtet 

noch einmal auf jeden Anlass einzugehen. Das überlasse 

ich der Heftli-Redaktion, die wie jedes Jahr einen Einblick in 

unser Clubleben ermöglicht. 

Etwas stolz bin ich schon, dass wir heuer die 26. Ausgabe 

präsentieren können. Nicht jeder Verein nimmt sich die 

Mühe und publiziert ein eigenes Vereinsorgan. In 

Walterswil publiziert meines Wissens kein anderer Verein 

ein solches. Für den Skiclub ist das Heftli immer die 

Möglichkeit sich zu präsentieren und für den Schneesport 

zu werben. 

Die letzte Saison verlief für unsere Skinationalmannschaft sehr gut. Wir konnten 

tolle Siege bejubeln. Neben den vielen guten Resultaten und den schönen 

Fernsehbildern vom Lauberhorn ist mir der Sturz des Wallisers Daniel Albrecht in 

Erinnerung geblieben. Seine Krankheitsgeschichte konnten wir die ganze Zeit 

verfolgen. Bange Momente. Nicht schlecht gestaunt habe ich, als ich ihn heute im 

Fernsehen zusammen mit der Skinati trainieren sah. Daniel Albrecht hatte Glück 

und zeigt uns allen, dass es nach einem Rückschlag wieder vorwärts geht. Ein 

richtiger Athlet! 

Vorwärts geht es auch mit dem Skiclub Walterswil! Falls Sie interessiert sind bei uns 

mitzumachen, so sind Sie jederzeit herzlich willkommen. Wir sind ein Club mit 

jüngeren und älteren Menschen, alle mit einer Idee: Den Schneesport zu leben und 

zu geniessen. Sie brauchen dafür kein Spitzenskifahrer und keine Spitzensnow-

boarderin zu sein. Die Freude am Schneesport reicht. Nehmen Sie doch mit uns 

Kontakt auf und nehmen Sie einmal an einem unserer Anlässe teil! 

Falls Sie uns unterstützen möchten und nicht wissen wie, haben wir die Lösung. 

Diesem Heftli liegt ein Einzahlungsschein bei. Mit 25 Franken können Sie bei uns 

Passivmitglied werden und uns indirekt unterstützen. Sie gehen keine Verpflich-

tungen ein, sondern unterstützen uns wie ein Sponsor. Dafür erhalten Sie ver-

schiedene Vergünstigungen. Es würde mich freuen von Ihnen zu hören!  

Ich wünsche Ihnen jetzt gute Lektüre! Falls Sie nicht genug bekommen, empfehle 

ich Ihnen einen Besuch auf unserer Website: www.sc-walterswil.ch …  

 

Mit den besten Schneesport-Grüssen 

 

 

 

 

 

Adrian Wüthrich, Präsident 
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Jahresbericht Saison 2008/2009 Präsident 

 
Liebe Skiclüblerinnen und Skiclübler! Liebe Leserinnen und Leser! 

 

Unser neues Tätigkeitsprogramm reicht schon ins Jahr 2010. Eben erst mussten wir 

uns gewönnen im neuen Jahrtausend zu leben und jetzt ist bald das erste 

Jahrzehnt des neuen Jahrtausends vorbei. Ältere Semester unserer Mitglieder 

merken an den jüngeren Skiclubmitgliedern wie die Zeit vergeht. Auch persönlich 

fällt es mir immer wieder auf: Die Zeit vergeht wie im Flug. Ich will nicht in 

philosophische Welten abschweifen. Aber die Vergänglichkeit unsereins auf dieser 

Welt wird mir beim Schreiben des Jahresberichts immer wieder bewusst. Umso 

mehr sollten wir das Hier und Jetzt geniessen: Die Fahrten auf der Skipiste, die 

Kameradschaft im Après-Ski und die Rumpfbeugen im Training.  

 

In der letzten Saison gab es verschiedene Momente, die wir geniessen konnten. Ich 

verzichte aber darauf unser vergangenes Jahr im Detail Revue passieren zu lassen. 

An der Hauptversammlung habe ich von jedem Anlass ein Bild gezeigt und einen 

Kommentar abgegeben. Die Bilder können Sie auf unserer Website in der 

Präsentation zur HV anschauen. Ich wähle nur einige Aspekte und Momente der 

vergangenen Saison aus. Im vorliegenden Clubheft berichtet das Heftliteam von 

den einzelnen Anlässen. Doppelspurigkeiten vermeiden wir also am besten. 

Unsere Jubiläumssaison starteten wir mit unserer Geburtstagsfeier. Die Vorbe-

reitung haben wir schon früh in Angriff genommen und mit dem Männerchor 

abgemacht, dass wir Mitte Juni gemeinsam ein Festwochenende organisieren. Die 

Kombination von Sport und Musik war interessant. Im Sommer 2008 nahm der 

Sport allerdings Überhand: Die Fussballeuropameisterschaft in der Schweiz und 

Österreich war das Thema. Als Motto für das Wochenende hatten wir gemeinsam 

„Wild-West-Walterswil“ festgelegt. Der Männerchor hat am Freitag die Country-

Night organisiert und die Euro08-Spiele live übertragen. Der Samstag war unser 

Festtag. Am Samstagnachmittag, 14. Juni organisierten wir die 87. Delegierten-

versammlung (DV) des Ski-Regionalverbandes Schneesport Mittelland-Nord-

westschweiz. Bereits zum vierten Mal waren wir Gastgeber. Die Versammlung ging 

reibungslos über die Bühne. Unsere Mitglieder Urs Krähenbühl, Daniel Rentsch und 

Andres Wüthrich erhielten an der DV die Verdienstnadel des SSM für ihre 

geleisteten Dienst zu Gunsten des Skisports und zu Gunsten unseres Clubs. 

Herzliche Gratualtion an dieser Stelle!  

 

Anschliessend fand ein kurzer Festakt zu unserem 60jährigen Jubiläum statt. Eine 

besondere Ehre war die Ansprache von Regierungsrat Christoph Neuhaus. Er 

überbrachte uns die besten Wünsche der Berner Regierung. Gefreut hat mich 

ebenfalls die Anwesenheit vielen Gründungsmitgliedern unseres Clubs. Ich hatte die 

Gelegenheit mit einigen zu sprechen und mir wurden lustige Geschichten von früher 

erzählt... An den Festakt haben wir Delegationen aller Walterswiler Vereine und der 

umliegenden Gemeinden eingeladen. Es hat mich besonders gefreut, dass fast alle 

unserer Einladung gefolgt sind. Die vielen Geschenke zu unserem Jubiläum haben 

uns sehr gefreut. Sie zeigten mir wie gut der Zusammenhalt in Walterswil und unter  
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den Vereinen ist. Das Vereinsleben blüht in Walterswil und der Skiclub ist hier ein 

Teil davon. Wir sind gut verankert. An dieser Stelle erneuere ich den Dank: Vielen 

Dank für die originellen Geschenke und die guten Wünsche! 

 

Die Skiclubmitglieder mussten am Jubiläum allerdings arbeiten. Sie taten dies im 

neuen, gelben Jubiläums-Poloshirt. Unsere Triple-W-Party fand jedoch nicht wie 

gewünscht Anklang und wir verzeichneten einen mässigen Besucheraufmarsch. Mir 

hat das Festwochenende auf jeden Fall gefallen.  

 

Nach dem Höhepunkt führten wir unser traditionelles Tätigkeitsprogramm durch. 

Traditionell deshalb, weil wir Saison für Saison fast das gleiche Programm 

durchführen. Ich frage mich bei der Zusammenstellung jeweils, ob wir nicht 

grundlegend etwas verändern sollten. In der kommenden Saison bringen wir einige 

Retuschen an. Aber ich komme zum Schluss, dass wir ein gutes Programm haben, 

das für viele Mitglieder etwas bietet. Es ist auch sehr praktisch, wenn man weiss, 

dass unser Clubrennen immer am zweiten Sonntag im März stattfindet. Ausser in 

der vergangenen Saison: Wir haben bei der JO-Trainersitzung bemerkt, dass unser 

Clubrennen genau am Wochenende der Huttwiler Fasnacht stattfindet. Wir fanden 

alle, dass es eine gute Idee sei das Rennen zu verschieben. Viele Abmeldungen 

drohten.  

Wir pflegten bei unseren 

Anlässen die Kameradschaft 

und genossen viele ge-

meinsame Stunden. Gut in 

Erinnerung geblieben ist mir 

die Herbstwanderung via 

Schmidigen nach Affoltern. 

Das Hornussen hat uns viel 

Spass gemacht. Auch das 

Skiwochenende mit älteren 

und jüngeren Mitgliedern in 

Saas-Fee war wieder einmal 

herrlich: Der Saisonauftakt 

auf dem Gletscher mit genug 

Schnee und viel Sonne war 

prächtig. Schnee hatten wir 

eigentlich die ganze Saison 

viel. Der Skilift in Walterswil 

lief bereits im Dezember und 

im Februar erneut. Bei 

unseren Anlässen spielte 

aber das Wetter oft nicht 

mit. Das Schülerrennen 

konnten wir nicht ansagen, 

weil es zu schnell warm 

wurde und der Schnee in 

Walterswil weg schmolz. Das 
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Clubrennen hätten wir besser nicht verschoben: Auf dem Hasliberg sahen wir nichts 

und konnten das Rennen nicht durchführen. Stattdessen haben wir einen Beizentag 

gemacht. Am letzten Skitag wollten wir in Saanemöser unser Rennen nachholen: 

Auch das klappte nicht. Wir sagten wegen dem schlechten Wetter den Skitag gleich 

ab. Mir bleibt zu hoffen, dass wir an unseren Anlässen in der kommenden Saison 

mehr Glück haben. 

Unsere neue Zeitmessanlage konnten wir wenigstens am Interclubrennen 

ausprobieren (wobei der Skiclub Häusernmoos leider mangels Anmeldungen forfait 

geben musste). Sie funktionierte bestens. Wir haben eine gute Investition gemacht. 

Auch die neuen Skijacken gefallen. Die Jacken aus dem Jahr 2000 sind bei 

manchen Mitgliedern noch so gut, dass nicht viele Mitglieder eine neue Jacke 

beschafft haben. Was nicht ist, kann ja noch werden. Angeschrieben mit SCW sind 

wir alle. Das gibt ein Zusammengehörigkeitsgefühl. Das haben wir gelebt. So 

gesehen haben wir kameradschaftlich eine sehr gute Saison hinter uns, von den 

Anlässen her eine mässige. Ich danke zum Schluss meinen Vorstandsmitglieder, 

den JO-Trainern und allen anderen, die immer zu Gunsten unseres Clubs arbeiten, 

ganz herzlich! 

 

Adrian Wüthrich, Präsident Skiclub Walterswil 
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Lawil Gerüstbau AG 
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Jahresbericht Saison 2008/2009 JO-Chef 
 

Liebe Leserinnen, liebe Leser 

 

Bereits zum neunten Mal darf ich Ihnen als JO Chef meinen Jahresbericht 

präsentieren. Wenn ich an die vergangenen 365 Tage denke, da kommt mir 

bestimmt die begeisternde Fussball Euro 2008 im eigenen Land in den Sinn oder die 

Finanzkrise, welche die einen spürten und die anderen tagtäglich davon be-

richteten. Doch aber auch unser Winter bleibt uns sicherlich in Erinnerung, z.B. die 

guten Rennergebnisse im Weltcup, die riesigen Schneemengen, sowie die tolle WM 

der Schweizer Skifahrer und Skifahrerinnen, aber natürlich auch der schockierende 

Sturz von Daniel Albrecht in Kitzbühl. Auch das vergangene Jahr hat in der JO 

Spuren hinterlassen, welche ich mit diesem Bericht noch einmal in Erinnerung rufen 

möchte. 

 

Im vergangnen Jahr gab es für die JO kein offizielles Sommertraining, dafür das 

Spiel + Spass an jedem Montagabend zusammen mit den Mitgliedern des Skiclubs. 

Meist wurde in der Halle Unihockey gespielt oder auf dem Rasen Fussball. Wie es 

der Name schon sagt, stand Spiel + Spass im Vordergrund. Obwohl man mit der JO 

nicht offiziell an den Grand Prix von Bern reiste, machten trotzdem viele mit und 

nahmen die verschieden lange Distanzen unter die Beine. Am erfolgreichsten in den 

jeweiligen Kategorien waren Marcel Jörg auf Platz 10 und Nicole Baumgartner mit 

Rang 15. Bereits zum fünften Mal fand das Vampir-Schülerturnier in Walterswil statt 

wo 13 Teams um den Sieg kämpften. Insgesamt durften die Zuschauer 365 Tore 

bejubelnd, darunter auch jede Menge der JO’ler. Natürlich waren diese auch sehr 

erfolgreich, z.B. gewannen Josiane Zaugg und Lorena Käser mit ihrem Team die 

jüngere Kategorie. An der Ursenbacher Trophy im August glänzten unsere JO Boys. 

In der Schülerkategorie belegten Patrick Jost, Manuel Safi, Stefan Glanzmann und 

Ueli Lehmann von elf Teams den ersten Rang! Am SlowUp wollte die JO eigentlich 

auch mitmachen, doch dieser fiel im vergangenen Jahr gründlich ins Wasser und so 

machten sich nur ganz wenige auf die Strasse durchs Emmental.  

 

Traditionellerweise fiel auch im vergangnen Jahr der Startschuss für die neue 

Wintersaison am JO Bräteln im Regellenwald, welches wie immer gut besucht 

wurde. Bei gutem Wetter wurden offene Fragen beantwortet, sowie bei einem 

guten Stück Fleisch und diversen Salaten interessante Diskussionen geführt. Im 

September begannen die drei Hallentrainings pro Woche für die verschiedenen 

Alterskategorien. Auch in der JO musste festgestellt werden dass die Anzahl Kinder 

eher rückläufig ist und das Freizeitangebot immer grösser wird. Trotzdem konnten 

praktisch alle Hallentrainings durchgeführt werden. Bevor die JO das erste Mal 

Richtung Oberland fuhr, fand in Walterswil noch der Wiehnachtsmärit statt, wo 

dannk grossem Einsatz an der Bar und Spielstand wieder etwas Geld in die JO 

Kasse floss. Wie jedes Jahr ging es am ersten Samstag im Dezember das erste Mal 

auf die Ski und zwar in die Lenk. Dort waren bereits tolle Bedingungen und der 

Start in die neue Saison war geglückt. Etwas anders sah es eine Woche später aus, 

als zwar in Adelboden genügend Schnee lag aber der Wind so fest blies, dass man 

mit der Gondelbahn nur bis zur Zwischenstation kam und anschliessend der Betrieb 
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ganz eingestellt wurde. Somit gabs an diesem Sonntag nur gerade eine Talabfahrt, 

bevor man etwas bedrückt wieder nach Hause fahren musste. Ein Woche später 

war dies jedoch alles schon wieder vergessen, als in Adelboden auch der Wind kein 

Hindernis war und die JO kurz vor Weihnachten noch einmal einen tollen Tag auf 

den Skis verbrachte. Dank dem guten Winter konnte die JO sogar das eine oder 

andere Mal an einem Montagabend am Walterswiler Skilift trainieren.  

 

Im Januar 2009 war das Highlight der JO natürlich das Trainingsweekend in der 

Lenk mit Christoph Künti. An beiden Tagen konnten alle wieder enorm profitieren 

beim Stangentraining und Video-Analyse. Nachdem am Samstag tolles Wetter 

herrschte, sah dies am Sonntag ab Mittag nicht mehr so toll aus, was allerdings der 

Stimmung in der JO nicht schadete. Das Trainingsweekend war im übrigen diese 

Saison für alle gratis, da die JO Kasse zurzeit gut gefüllt ist, dies auch dank diversen 

Spenden wie z.b. dem Götticlub oder der Gemeinde Walterswil, herzlichen Dank an 

dieser Stelle! Die Rennsaison im Februar und März ist leider schnell erzählt. Die JO 

Rennen fanden in dieser Saison entweder an den ungünstigsten Daten statt, 

nämlich dann als die Schule Walterswil im Skilager war oder dann schneite es so 

fest, dass die JO am Sonntag Morgen mit dem JO Bus nicht ausrücken konnte und 

so in dieser Saison kein JO Rennen fahren konnte. Auch die Skiclubrennen standen 

nicht wirklich unter einem guten Stern. Das Interclubrennen fand ohne den Skiclub 

Häusernmoos statt und so wurde ein neuer Modus getestet, dafür aber mit guten 

JO Leistungen. Z.b. warf Josiane Zaugg Andres Wüthrich bereits in der ersten 

Cup-Runde aus dem Rennen oder Rüedu Oppliger belegte zum Schluss den tollen 

3. Rang, als er den JO Chef im Rennen um Rang 3 und 4 schlug. Die Wetteraus-

sichten beim Clubrennen waren leider himmeltraurig, denn der Nebel war so dicht, 

dass an ein Rennen nicht zu denken war. Als dann der Nebel mal verschwand 

machten sich die Kurssetzer an die Arbeit, das Rennen wurde gestartet aber bereits 

nach wenigen Fahrern war der Nebel zurück und das Rennen musste schlussendlich 

abgebrochen werden. Da auch am Ersatzdatum das Wetter wieder nicht mitspielte, 

gab es in dieser Saison keine Sieger beim Clubrennen.  

 

Zum Abschluss der Saison fand noch das Spaghettiessen im Singsaal am Oster-

samstag statt, wo viele JO’ler auf die Nestchensuche gingen und beim anschlies-

senden Spiel-Turnier vollen Einsatz gaben und sich so die Osterhasen redlich ver-

dienten. 

 

 

So nun wünsche ich allen Lesern und Leserinnen einen schönen Sommer.  

Euer JO-Chef Philippe Mathys  
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Tätigkeitsprogramm Saison 2009/2010 

 
2009 

Do, 9. Juli  Fussballmatch SCH-SCW, Sportcenter Huttwil 

Fr, 17. und Sa, 18. Juli  Waldpub Regellenwald 

Fr, 24. und Sa, 25. Juli  Waldpub Regellenwald 

Fr, 7. August  Spalierstehen Hochzeit Adrian Wüthrich & Sandra Uhlmann 

So, 9. August  Ursenbacher Trophy 

So, 16. August  Familienbräteln Regellerwald 

So, 13. September  SlowUp Emmental: Gemeinsame Tour 

So, 20. September Herbstausflug  

Fr, 25. und Sa, 26. September Skiclubfest: Triple-S-Party 

Sa, 24. Oktober Spielabend 

Fr, 13. bis So, 15. November Skiweekend Saas-Fee 

Sa, 21. und So, 22. November Weihnachtsmarkt Walterswil 

 

2010 

So, 17. Januar Skifahren mit Car 

Nach Ansage  Eishockey-Plauschmatch Vampirverein-SCW 

Nach Ansage  Schülerrennen  

So, 14. Februar Interclubrennen mit Car 

Fr, 19. Februar Kegel-Abend (mit Anmeldung) 

So, 10. März Clubrennen mit Car 

So, 28. März Abschlussskifahren mit Car 

Sa, 3. April Eiertütschen / Spaghettiessen  

Sa, 1. Mai Ordentliche Hauptversammlung 

  

Ab 11. Mai: Spiel und Spass für alle SCW-Mitglieder, MZH Walterswil, montags ab 

19.30 Uhr  

(ab JO-Start um 20.15 Uhr) 

 

� Die Aktivmitglieder erhalten zu allen Anlässen eine separate Einladung mit den genauen 

Angaben per Post oder Email von Nicole Eberhart. 

� Passivmitglieder werden zu den entsprechenden Anlässen per Post eingeladen.  

� Die Mitglieder der JO und deren Eltern werden durch den JO-Chef zu den entsprechenden 

SCW-Anlässen eingeladen.  

� An den SCW-Skitagen am 17. Januar und am 28. März 2010 sind auch Nichtmitglieder 

herzlich willkommen. Sie können mit uns günstig per Car ins Skigebiet fahren und einen 

schönen Skitag verbringen (Reise und Skibillett zusammen ca. 57 Franken). 

� Alle Daten sind auf der SCW-Homepage unter Programme zu finden. Datenänderungen 

sind möglich. Auskünfte beim Präsidenten: Adrian Wüthrich, 079 287 04 93, 

adrian_wuethrich@gmx.net  

Spezielle Daten für JO, Junioren und Trainerinnen und Trainer 

So, 30. August 2009  JO-Bräteln  

Sa, 12. September 2009  Start Winterprogramm für JO 

Mo, 14. September 2009  Start Winterprogramm Junioren 

 

Alle Daten der JO sind laufend auf der SCW-Homepage unter Jugendorganisation zu finden. 

Weitere Auskünfte erteilt der JO-Chef: Philippe Mathys, 079 375 60 15, fipu6@gmx.ch  
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Vorstand Saison 2009/2010 

 
Präsident: Adrian Wüthrich, Stadthausstrasse 8, 4950 Huttwil 

 Telefon: 062 962 34 00  Natel: 079 287 04 93 

 Mail: adrian_wuethrich@gmx.net  

Leitung, Vertretung Verband, Finanzverantwortung, 

Zusammenarbeit des Ressorts 

  

Vizepräsidentin: Lucia Jakob-Rentsch, Roggengrat, 4954 Wyssachen 

 Telefon: 062 966 02 38  Natel: 079 393 54 33 

 Mail: lucia_rentsch@bluewin.ch  

Vertretung Präsident, Clubrennen, Breitensport, 

Geschichtsschreibung 

 

Kassier: Thadde Kaufmann, Lindenstrasse, 4942 Walterswil 

 Telefon: 062 964 16 11  Natel: 079 650 11 15 

 Mail: kaufmann-zaugg@besonet.ch  

Rechungsführung, Mahnwesen 

 

 

Sekretärin: Nicole Eberhart, Friesenberg 222, 3464 Schmidigen-Mühleweg 

 Telefon: 034 415 16 42  Natel: 078 822 04 32 

 Mail: naigle_86@bluemail.ch 

Protokolle, Schriftverkehr, Adressverwaltung 

 

JO-Chef: Philippe Mathys, Rüegsaustr. 75, 3415 Rüegsauschachen 

 Natel: 079 375 60 15 

 Mail: fipu6@gmx.ch  

Trainer Junioren und JO, JO-Kasse, Anmeldungen, 

Programme, Skiclub Fest, Schülerrennen 

 

 

Logistik: Markus Jost, Hauptstrasse 76, 4942 Walterswil 

 Telefon: 062 964 12 62  Natel: 079 452 28 38 

 Mail: kusi.jost@bluewin.ch 

Materialpflege, Materialvermietung, Festzelt 

 

Beisitzer: Sandra Eberhart, Friesenberg 222, 3464 Schmidigen-Mühleweg 

 Telefon: 034 415 16 42  Natel: 078 724 37 61 

 Mail: sandraeberhart@gmx.ch  
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



 
 
  

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 




















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



 
 
  

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 





















  












 
        

          
















Zeltvermietung 

Skiclub Walterswil
www.sc-walterswil.ch

Länge: 8 – 36 Meter (weitere Grössen auf Anfrage)
VIP-Zelt: 6 x 6 Meter

Reservation:
Urs Krähenbühl, 062 964 11 36 oder 079 363 02 80
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macht wohnlicher

·  Parkett
·  Kork
·  Linoleum 
·  Teppiche
·  Vorhänge 
·  Bettwaren
·  Bettenstudio

Walter Sohm AG	

4937 Ursenbach
Telefon 062 965 15 10
Fax 062 965 37 04
sohm.w@datacomm.ch
www.sohm.ch

• Setzlinge
• Kränze
• Kirchendekoration
• Brautsträusse

Mit höflicher Empfehlung

Coiffurama

Lotzwil	 Weier i.E.

Tel. 062 922 31 38	 Tel. 034 435 12 45Tel. 062 964 12 40
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Fussballmatch FCL 3 – SCW 26. Juni 2008 

 

FCL III – SCW 4:6 (2:1) 

Walterswiler Spieler: Adrian Liechti, Marco Werren, Fabian Wymann, Stefan Boss, 

Bruno und Andres Wüthrich, Jonas und Joel Krähenbühl, Florian und Philippe 

Mathys, Patrick Jost, Benjamin Scheidegger und Stefan Schütz 

Walterswiler Torschützen: Andres Wüthrich 2, Bruno Wüthrich 2, Florian Mathys 1, 

Joel Krähenbühl 1 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fussballmatch SCH – SCW 10. Juli 2008 

 

SCH – SCW 6:0 
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•	Steil- und Flachbedachungen
•	Fassadenbau
•	Dach- und Fassadenisolationen
•	Verkauf und Montage sämtlicher 

Dachflächenfenster
•	Gerüstbau
•	Bauspenglerei

P. Graf AG

Ob st
eil

 – oder flach

Ursenbach	 Telefon� 062 965 10 43
Madiswil	 Telefon� 062 965 36 83
	 Telefax� 062 965 00 06

kein Problem, wir sind vom Fach
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 

           
           


      
    
       

       

      
        
      
       




         
             
          


           




















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Vom Entwurf bis zur 
fertigen Drucksache – 
alles unter einem Dach!

Druckerei Schürch AG
Bahnhofstrasse 9
4950 Huttwil
Telefon 062 959 80 70
Fax 062 959 80 74 
info@schuerch-druck.ch
www.schuerch-druck.ch  

Druckvorstufe

· Satz- / Grafikarbeiten
· Konzepte 
· Datenübernahme

Druck

· Einfarben-Druck
· Zweifarben-Druck
· Vierfarben-Druck

Ausrüsten

· Sammelhefter
· Falzen
· Schneiden
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Bowling 17. Oktober 2008 

 

Am 17. Oktober 08 traf sich eine kleine Gruppe Skiclübler zum Bowlen. Leider 

wurde irrtümlicherweise die falsche Zeit kommuniziert, doch von dem lies man sich 

nicht aus der Ruhe bringen und mit der Zeit fanden alle den Weg ins Bowlingcenter 

in Langenthal. Während die jüngere Generation nur eine Runde spielte, liessen es 

sich die Älteren nicht nehmen eine zweite und dritte Runde zu spielen. Denn die 

einen oder anderen brauchten erst etwas Anlauf und entpuppten sich in den 

folgenden Runden als Bowling-Asse. Über die verschiedenen Spieltechniken wurde 

viel diskutiert und gelacht. So war es denn auch nicht verwunderlich wenn man 

Sprüche hörte wie, „Wie spiusch du de wieder die Chuglä“, „Gäu muesch de gäge 

vüre spile nid hingere“ oder „Du weisch scho dass es nume Pünkt git wedä öpis 

preichsch“! Nach dem Spielen gönnten sich einige noch einen Abschlusstrunk und 

so ging ein gemütlicher und lustiger Abend viel zu schnell zu Ende. 
 

Rangliste: 1. Küsu Jost 430 / 2. Chrigu Bärtschi 428 / 3. Dave Scheidegger 326 / 4. Köbi Zaugg 323 /  

5. Dora Boss 318 / 6. Armin Boss und Ädu Wüthrich 272 / 8. Brünu Wüthrich 263 / 9. Therese Zaugg 262 / 

10. Romy Wüthrich 195 / 11. Mätthu Wittwer 169 / 12. Stefä Schneider 165 / 13. Märcu Jörg 160 / 14. 

Claudia Jost 158 / 15. Päscu Jost 152 / 16. Nicä Eberhart 99 

 

Bei der Rangliste ist zu erwähnen, dass nicht alle gleich viele Runden spielten;-). 

ne 

 
Saas-Fee 14.-16. November 2008 

 
Die 23 SCW-Mitglieder, die sich am Freitag Mittag in Walterswil besammelten, 

durften sich auf ein sonniges und erlebnisreiches Wochenende in Saas Fee freuen. 

Bereits während der Fahrt wurde das Wochenende ergiebig eingeläutet und nach 

einem ersten Abstecher in die Aussie-Bar waren dann alle richtig hungrig fürs 

Abendessen.  

Später versammelten sich alle im Zimmer eines Saas Fee-Neulings (Name der 

Redaktion bekannt). Er habe da noch ein lustiges Spiel mitgebracht, meinte er. Er 

wolle mal schauen, wieviel die Skiclübler vertragen können. Nun ja, warten wir mal 

den nächsten Morgen ab. Dann gings zurück in die Aussie-Bar. Die Einheimischen 

Saas Fee’ler präsentierten uns dann auf interessante und durstlöschende Weise, 

was man im Wallis mit Bauarbeiter-Helmen macht… Für die einen etwas früher, für 

die anderen später ging es dann ab in den Schönheitsschlaf. Am Samstag stand ja 

schliesslich Ski fahren auf dem Programm. Da zeigte sich ein erstes Mal, wer den 

Freitag gut ertragen hat, und wer weniger. Unser Neuling jedenfalls, war nicht beim 

Morgenessen zu sehen. Nachdem alle ihren Hunger gestillt und die Skischuhe 

montiert hatten, begann ein traumhafter Skitag. Beinahe bis die Bahnen 

geschlossen haben, hat man die Pisten unsicher gemacht. Als man sich 

anschliessend in der Nesti-Bar traf, war ein ergiebiges Après-Ski schon vorpro-

grammiert. Für einige reichte es vor dem Znacht sogar noch zum duschen… 

Obwohl die meisten danach lieber ins Bett gegangen wären, gab es aber doch noch 

einen interessanten Abend. Am Sonntag ging dann der harte Kern noch einmal auf 

die Bretter, der Rest genoss die Sonne und erholte sich von zwei schönen Tagen… 

ms 
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Trainingsweekend 17./18. Januar 2009 

 

Auch dieses Jahr fand wieder ein Trainingsweekend in der Lenk statt. Diemal aber 

unter anderen Umständen, für die Teilnehmenden war es kostenlos. Am Samstag 

17. Januar trafen wir uns um 7.00 Uhr in Walterswil und machten uns mit 18 

Personen auf den Weg in Richtung Lenk. 

 

In der Lenk am Bettelberg angekommen, trafen wir beim Parkplatz auf Chrigu 

Künti, welcher wie die Jahre zuvor die zwei Tage leitete. Gemeinsam ging es bei 

traumhaftem Wetter in den Schnee. Nach ein paar Aufwärmübungen, wobei Chrigu 

unseren Fahrstil genau beobachtet hatte, steckten wir den ersten Übungslauf, und 

hatten unser Stangentraining mal auf einer anderen Piste. Während dem Training 

gab uns Chrigu einige Tipps und nahm unsere Fahrten auf Video auf. Nach einem 

strengen aber sehr lehrreichen Training, ging der Skitag schon langsam zu Ende. 

Wir räumten den Lauf weg und begaben uns in Richtung Kuspo wo wir gemeinsam 

die Zimmer bezogen. Da Chrigu dieses Jahr nicht mit uns im Kuspo übernachtete, 

gab es die Videoanalyse bereits vor dem Nachtessen wo er das gedrehte Video in 

Zeitlupe laufen liess und uns gleichzeitig korrigierte, was bestimmt allen gut getan 

hat. Danach freuten sich unsere Bäuche auf ein leckeres Nachtessen und danach 

auf eine warme Dusche. Den Abend verbrachten die meisten im Restaurant vom 

Kuspo bei einem gemütlichen zusammen sein. 

Am nächsten Morgen nach dem Morgenessen machten wir uns ein Lunchpaket und 

packten unsere Sachen zusammen. Anschliessend ging es wieder auf die Skis, wo 

die Aufbaugruppe noch zu uns kam und Chrigu war auch bereits wieder anwesend. 

Doch am Sonntag wollte das Wetter nicht mehr ganz mitspielen. Die einen steckten 

mit Chrigu den Lauf die anderen fuhren sich ein. Nachdem wir den Lauf besprochen 

hatten, versuchten wir den anspruchsvollen Lauf zu absolvieren, wobei einige mehr 

die anderen weniger Mühe hatten. Ein paarmal steckte Mister Künti den Lauf wieder 

um und so fuhren wir bis zum Schluss wo wir noch eine gemeinsame Abfahrt 

machten. Als dann Schliesslich alle früher oder später beim Parkplatz waren, 

machten wir uns auf den Weg in Richtung Walterswil. 

Noch einmal herzlichen Dank an Chrigu Künti! 

se 

 

Spielabend 24. Januar 2009 
 

 

Der Skiclub-Vorstand brachte die Idee ein, in diesem Jahr zum ersten Mal einen 

Spielabend durchzuführen. Bei dieser Gelegenheit konnte man auch gerade die 

neue Zeitmessanlage und die rote SCW-Fahne „Snowy“ begutachten. Während die 

einen noch ihre liebe Mühe mit der Zeitmessanlage hatten, haben sich die anderen 

beim Poker, Jass oder beim „Tschou Sepp“ gemessen. Knapp 20 Personen fanden 

sich im Singsaal ein. Nachdem das Rest. Alpen auch noch die letzten hungrigen 

Spieler gesättigt hatte, konnte man sich dann wieder seinem Spiel oder dem SCB-

Match im TV widmen. Alles in allem ein gelungener Anlass, den man im nächsten 

Jahr sicher wieder durchführen wird. 

ms 
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	 · Abgastest und Pneuservice
	 · Reparaturen und Service aller Marken
	 · An- und Verkauf von Neu- und Occasionswagen
	 · Reparaturen und Verkauf von Landwirtschafsmaschinen

Hans  Ledermann
4937 Ursenbach
Telefon 062 965 17 81 · Fax 062 965 22 78
E-Mail: suzukigarage@hotmail.com

Garage
+ Landmaschinen
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Garage  

Fritz Kilchenmann 
4938 Rohrbachgraben 

062 965 29 21 
 
 
 
 

Nebst den Neuwagen von Nissan und Hyundai 
finden sie auch eine grosse Auswahl an 

Occasionswagen 
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Neue Ski-Jacken SCW 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Besten Dank den Models! 

Sabrina Schneider, Nicole Baumgartner, Adrian Liechti, Nicole Eberhart (v.l.n.r.)
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Wettbewerb Sport rauchfrei
Rauchen, Snusen oder Kiffen gehören weder auf einen Sportplatz noch in ein Team. Lassen Sie Sportlerinnen 
und Sportler rauchfreie Erfolge feiern – machen Sie mit beim Wettbewerb Sport rauchfrei!

Insgesamt sind 200’000 Franken beim Wettbewerb Sport rauchfrei zu gewinnen. Teilnehmen können alle 
Sportvereine und Teams, die sich für tabakfreien Sport einsetzen. Mehr Informationen und anmelden unter: 
www.sportrauchfrei.ch

Gemeinsam für rauchfreien Sport
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 SOMMER AG   

 Carreisen 
 Reisebüro 
 Transporte 
 

 3455 Grünen 
 
 
 

Tel. 034 431 15 94        Fax 034 431 34 94 
info@sommer-reisen.ch, www.sommer-reisen.ch 
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Interclubrennen 15. Februar 2009 

 
Das diesjährige Interclubrennen war ein ganz besonderes, ohne Inter- aber auch 

kein Clubrennen. 

Am frühen Sonntag Morgen erfuhr der Skiclub Walterswil im Car, dass der Gegner 

aus Häusernmoos in diesem Jahr wegen zuwenig Fahrern nicht teilnehmen würde. 

Erste Entäuschung machte sich in den noch müden Gesichtern breit. Ob dies das 

Ende des traditionellen Interclubrennens bedeutet wird die Zukunft weisen. Zum 

Glück hat der Skiclub Walterswil keine solchen Probleme, insgesammt 37 Personen 

nahmen im Car platz. Dort wurde nach der Absage heftig über den Renntag 

diskutiert und viele gute Ideen kamen auf den Tisch. Die beste, mit Cup-Wertung 

kam vom Jasstisch ganz hinten. Schlussendlich entschied man sich für eine Einzel- 

und Cupwertung. Der Modus wurde wie folgt festgelegt: Die 28 Fahrer/innen 

welche das Rennen bestreiten wollten, zogen eine Startnummer. Am Start ab-

solvierten alle einen ersten Lauf, 

wobei diese Zeit für die Einzel-

Wertung masgebend war. Zu-

dem fuhr man mit diesem Lauf 

um die Cup Wertung gegen einen 

anderen, wobei nur der schnel-

lere eine Runde weiter war. Die 

Nummer 1 traf auf die 2, die 3 

auf die 4 und so weiter, zudem 

kamen die zwei "Lucky Loosers" 

(die zwei besten Verlierer) eine 

Runde weiter.  

 

1/16 Finals - Das Rennen wurde 

von Nicole Eberhart mit der Start Nr. 1 eröffnet, dabei traf sie auf Peter Baum-

gartner und kam knapp eine Runde weiter. Nach allen Fahrern wurde bekannt, dass 

Pek ein Lucky Looser war und so ebenfalls eine Runde weiter war. Im zweiten Duell 

standen sich Fabian Zaugg und Nick Wüthrich gegenüber, dabei war Nick schneller, 

weil Fäbu neben dem Ziel durchfuhr. Wenig Hoffnung, dafür grosse Freude gegen 

den JO Chef zu fahren hatte Harry Käser, welcher dann auch deutlich an Philippe 

Mathys scheiterte. Im nächsten Duell musste Geburtstagskind Andres Wüthrich 

erfahren, wie stark auch JO Mädchen fahren, er scheiterte eher überraschend an 

Josiane Zaugg. Martin Janssen zeigte bereits im ersten Lauf, dass er das Skifahren 

noch nicht verlernt hat und lies Stefan Glanzmann keine Chance. Wegen Rücken-

schmerzen wollte Urs Krähenbühl zuerst auf einen Einsatz verzichten, startete aber 

dennoch mit der Elik 12, genützt hat es jedoch trotzdem nichts, er unterlag 

Präsident Adrian Wüthrich deutlich. Ein hochstehendes Duell lieferten sich Christian 

Bärtschi und die schnellste Frau Sandra Eberhart, wobei beide dank dem Lucky 

Looser eine Runde weiterkamen. Im nächsten Duell legte Melanie Schneider vor 

und da Marianne Liechti einen spektakulären Sturz im Steilhang hinlegte, kam auch 

sie eine Runde weiter. Im nächsten Duell liess Peter Lüthi, Christine Kaufmann 

keine Chance und zog in die nächste Runde. Eigentlich wollte Anni Gfeller gar nicht 

starten, tat es aber trotzdem weil sie am neuen Modus gefallen hatte. Mit einer 
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um die Cup Wertung gegen einen 

anderen, wobei nur der schnel-

lere eine Runde weiter war. Die 

Nummer 1 traf auf die 2, die 3 

auf die 4 und so weiter, zudem 

kamen die zwei "Lucky Loosers" 

(die zwei besten Verlierer) eine 

Runde weiter.  

 

1/16 Finals - Das Rennen wurde 

von Nicole Eberhart mit der Start Nr. 1 eröffnet, dabei traf sie auf Peter Baum-

gartner und kam knapp eine Runde weiter. Nach allen Fahrern wurde bekannt, dass 

Pek ein Lucky Looser war und so ebenfalls eine Runde weiter war. Im zweiten Duell 

standen sich Fabian Zaugg und Nick Wüthrich gegenüber, dabei war Nick schneller, 

weil Fäbu neben dem Ziel durchfuhr. Wenig Hoffnung, dafür grosse Freude gegen 

den JO Chef zu fahren hatte Harry Käser, welcher dann auch deutlich an Philippe 

Mathys scheiterte. Im nächsten Duell musste Geburtstagskind Andres Wüthrich 

erfahren, wie stark auch JO Mädchen fahren, er scheiterte eher überraschend an 

Josiane Zaugg. Martin Janssen zeigte bereits im ersten Lauf, dass er das Skifahren 

noch nicht verlernt hat und lies Stefan Glanzmann keine Chance. Wegen Rücken-

schmerzen wollte Urs Krähenbühl zuerst auf einen Einsatz verzichten, startete aber 

dennoch mit der Elik 12, genützt hat es jedoch trotzdem nichts, er unterlag 

Präsident Adrian Wüthrich deutlich. Ein hochstehendes Duell lieferten sich Christian 

Bärtschi und die schnellste Frau Sandra Eberhart, wobei beide dank dem Lucky 

Looser eine Runde weiterkamen. Im nächsten Duell legte Melanie Schneider vor 

und da Marianne Liechti einen spektakulären Sturz im Steilhang hinlegte, kam auch 

sie eine Runde weiter. Im nächsten Duell liess Peter Lüthi, Christine Kaufmann 

keine Chance und zog in die nächste Runde. Eigentlich wollte Anni Gfeller gar nicht 

starten, tat es aber trotzdem weil sie am neuen Modus gefallen hatte. Mit einer 
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soliden und sicheren Fahrt liess sie JO'ler Dominic Purtschert hinter sich und 

erreichte so die nächste Runde. Sandro Wymann gegen Sarina Wüthrich hiess das 

nächste Duell, wo sich Sändu wie erwartet durchsetzte. Ein spektakuläres Duell 

stand als nächstes auf dem Programm, Jakob Zaugg gegen Martin Mumenthaler. 

Nicht nur auf dem Papier war das Duell spektakulär, sonder auch auf dem Schnee, 

besonders der Sturz von Köbi, welchen den Weg in die nächste Runde für Mumi frei 

machte. Im zweitletzten Duell lies Rüedu Oppliger dem Snowblade Fahrer Stefan 

Hasler keine Chance und zog so in die 1/8 Finals ein. Im letzten Duell gewann 

Samuel Käser gegen den kranken Pascal Hofer und zog so als letzter in die nächste 

Runde ein.  

 

Nun folgten das 1/8- und 1/4 Finale… weiter geht’s mit dem 1/2 Finals - Nun 

warens nur noch 4 Fahrer, welche sich um den Sieg duellierten. In den beiden 

Halbfinals gewann jeweils der ältere Fahrer. Martin Janssen zog gegenüber Philippe 

Mathys mit einer Sekunde Vorsprung in den Final, denselben Vorsprung hatte 

Christian Bärtschi auf Rüedu Oppliger und war somit der zweite Finalist. FINALE / 

Rang 3 und 4 - Im Kampf um den letzten Podestplatz profitierte Rüedu Oppliger 

von den Fehlern seines JO-Chefs und zeigte dazu nochmals eine tolle Fahrt und 

belegte so als JO'ler den tollen 3. Rang. Im grossen Finale gab es ein grossartiges 

Duell zwischen Martin Janssen und Christian Bärtschi. Im Ziel zeigte die neue 

Zeitmessanlage einen Vorsprung von 12 Hundertstelssekunden für Martin Janssen 

an, welcher somit Sieger in der Cup Wertung wurde. In der Einzelwertung siegte 

Philippe Mathys mit einer Zeit von 36.29, vor Christian Bärtschi mit 36.79 und 

Martin Janssen mit 37.35.  

 

Nach dem Abräumen des Laufes zog es die einen noch einmal auf die freie Piste, 

die anderen an die Après-Ski-Bar. Kurz vor vier Uhr gings mit den Skis Richtung Tal, 

wo bereits der Car bereit stand. Ohne Stau ging es Richtung nach Hause, wo 

Andres Wüthrich noch eine Car-Runde bezahlte. Eine spontane Siegerehrung gab es 

ebenfalls noch im Car, bevor wir in Walterswil eintrafen. Ein toller Skitag ging zu 

Ende und alle waren sich einig, dass dieses spezielle Interclubrennen mit diesem 

Cup-Modus ein voller Erfolg war. 

pm 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



www.sc-walterswil.ch� – 33 –                  www.sc-walterswil.ch  - 33 - 

Reisebericht USA/Kanada Corinne Hänni 

 
Am 30. November 2008 fing meine Reise an. Ich flog nach Montréal um Französisch 

zu lernen und danach noch zu reisen. Ich lebte für vier Monate in einer Gastfamilie. 

In der Sprachschule gab es Leute aus aller Welt. Als ich ankam waren noch 

herbstliche Temperaturen und man konnte die Stadt in Turnschuhen erkunden. 

 

Mitte Dezember änderte das Wetter; Schnee und Minustemperaturen waren fast 

immer im Wetterbericht. Neujahr verbrachte ich mit einer Schulkollegin in New 

York. Diese Stadt ist riesig, sehr interessant und lebhaft. Aber drei Tage waren zu 

kurz um alles zu sehen. Ich besuchte im Januar die Cousine meiner Mutter und ihre 

Eltern, die etwas südlich von Ottawa lebten. Es war schön mal aus der Stadt raus 

zukommen und die endlose Weite zu geniessen.  

 

Januar und Februar waren nicht so kalt wie im Winter zuvor, erzählte meine 

Gastfamilie. Trotzdem war es meistens -20° Grad. Bei einem Open-Air-Konzert war 

es sogar -31° Grad. Diese Temperaturen waren jedoch für uns kein Grund zu Hause 

zu bleiben, die besten Clubs oder Pubs waren in der Rue Saint-Laurent oder in der 

Altstadt. Mitte Februar beschloss ich einen Monat länger in Montreal zu bleiben. An 

der Schule war eine Deutsche, Antonia, und wir wollten zusammen herum reisen 

und so fingen wir an, unsere Reise zu planen. Bevor es losging, verbrachte ich im 

März eine Woche mit der Cousine von meiner Mutter, ihrer Familie und einigen 

Freunden von ihnen im Skigebiet Mont Bromont. Die Sonne schien, es war 

angenehm warm und der Schnee war auch noch gut zum fahren.  
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Am 29. März fing dann die Reise von Antonia und mir an. Wir flogen nach Calgary. 

Mit dem Mietauto erkundeten wir die Stadt und fuhren am nächsten Tag Richtung 

Norden. Unser Ziel war Rocky Mountain House. Dort wohnt und arbeitet Dävu 

Rentsch. Wir blieben zwei Tage bei Dävu. Wir lernten Eisfischen, sahen die 

Metzgerei und er erzählte uns, was er schon alles erlebt hatte. Am 1. April gab es 

noch circa 20 cm Neuschnee. Wir fuhren Richtung Westen in die Rocky Mountains. 

Wir übernachteten in Lake Louise und Chase. Auf dem Highway #1 fuhren wir an 

Vancouver vorbei und nahmen die Fähre nach Vancouver Island. In Victoria trafen 

wir einen Kanadier, den wir in der Schule kennen gelernt hatten. Er zeigte uns die 

Stadt und die Insel.  

 

Zurück in Vancouver, sahen wir uns die Stadt bei frühlingshaften Temperaturen an 

und am 8. April ging es mit dem Greyhound-Bus nach Seattle. Wir besuchten 

während zwei Tagen Bekannte von Antonia in Portland und einen Tag verbrachten 

wir in Seattle. Wir flogen von Seattle nach San Francisco.  

 

 

An Ostern radelten wir über die Golden Gate Bridge und besuchten das Gefängnis 

Alcatraz. In Kalifornien war es sonnig und warm. Mit einem Mietauto ging es 

Richtung Hayward, dort besuchten wir Stefu Boss (auch Skiclub-Mitglied). Bei 

warmem, aber windigem Wetter eröffneten wir die Grillsaison bei ihm im Garten.  
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     
           





     



            


           
         
   










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Witze  

 

 

Johnny, der Boxer, liegt am Boden und wird ausgezählt: "1, 2, 3..." 

Sein Trainer flüstert ihm hektisch zu: "Du musst vor 8 aufstehen!" 

Darauf Johnny: "Okay. Wie spät ist es jetzt?" 

 

Der Fahrschüler fragt seinen Lehrer: "Wie viel werde ich noch brauchen bis zur 

Prüfung?" 

"Drei." 

"Was, nur noch drei Stunden?" 

"Nein, nein. Nicht Stunden. Autos!" 

 

Wie viele Millionäre braucht man, um eine Glühbirne auszuwechseln?  

Antwort: Ein Millionär wechselt die Glühbirne nicht aus, er kauft gleich ein neues 

Haus! 

 

Der Pilot sagt über Mikrofon zu den Fluggästen: "Ich habe eine gute und eine 

schlechte Nachricht. Die schlechte: Wir haben einen Entführer an Bord. Die gute: Er 

will nach Hawaii." 

 

Der neue Chef will mehr Respekt von seinen Mitarbeitern und hängt ein Schild an 

seine Bürotür, auf dem steht: 'Ich bin der Chef!' 

Nach der Mittagspause hängt statt des Schilds ein Zettel an der Tür: 'Ihre Frau hat 

angerufen. Sie will ihr Schild zurück!" 

 

Der Fussballspieler humpelt mit schmerzverzerrtem Gesicht auf dem Spielfeld 

herum. Da fragt der Trainer den Vereinsmasseur: "Sollen wir nun den Doktor 

kommen lassen oder besser den Theaterkritiker?" 
 

Der junge Mann will in der Bank gerade Geld abheben. Hinter ihm betritt ein Polizist 

die Schalterhalle und fragt: "Ist das Ihr Wagen, der da im Halteverbot steht?" 

"Ja." 

"Dann heben Sie am besten gleich 40 Euro mehr ab." 

 

"Was wünschst du dir denn zu Weihnachten?", fragt der Vater seinen Sohn. 

Der Kleine antwortet: "Eine Trompete." 

"Und ich soll mir den ganzen Tag den Radau anhören?" 

"Ich verspreche dir, dass ich nur übe, wenn du schläfst!" 

 

Die minderjährige Steffi gerät in eine Verkehrskontrolle, weil sie zu schnell gefahren 

ist.  

"Ihren Führerschein, bitte!" 

"Ich möchte ihn aber sofort zurückhaben", erwidert Steffi, "schliesslich gehört er 

meiner grossen Schwester Kathrin..." 
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Foto-Galerie Saison 2008/2009  
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Witze  

 

 

Johnny, der Boxer, liegt am Boden und wird ausgezählt: "1, 2, 3..." 

Sein Trainer flüstert ihm hektisch zu: "Du musst vor 8 aufstehen!" 

Darauf Johnny: "Okay. Wie spät ist es jetzt?" 

 

Der Fahrschüler fragt seinen Lehrer: "Wie viel werde ich noch brauchen bis zur 

Prüfung?" 

"Drei." 

"Was, nur noch drei Stunden?" 

"Nein, nein. Nicht Stunden. Autos!" 

 

Wie viele Millionäre braucht man, um eine Glühbirne auszuwechseln?  

Antwort: Ein Millionär wechselt die Glühbirne nicht aus, er kauft gleich ein neues 

Haus! 

 

Der Pilot sagt über Mikrofon zu den Fluggästen: "Ich habe eine gute und eine 

schlechte Nachricht. Die schlechte: Wir haben einen Entführer an Bord. Die gute: Er 

will nach Hawaii." 

 

Der neue Chef will mehr Respekt von seinen Mitarbeitern und hängt ein Schild an 

seine Bürotür, auf dem steht: 'Ich bin der Chef!' 

Nach der Mittagspause hängt statt des Schilds ein Zettel an der Tür: 'Ihre Frau hat 

angerufen. Sie will ihr Schild zurück!" 

 

Der Fussballspieler humpelt mit schmerzverzerrtem Gesicht auf dem Spielfeld 

herum. Da fragt der Trainer den Vereinsmasseur: "Sollen wir nun den Doktor 

kommen lassen oder besser den Theaterkritiker?" 
 

Der junge Mann will in der Bank gerade Geld abheben. Hinter ihm betritt ein Polizist 

die Schalterhalle und fragt: "Ist das Ihr Wagen, der da im Halteverbot steht?" 

"Ja." 

"Dann heben Sie am besten gleich 40 Euro mehr ab." 

 

"Was wünschst du dir denn zu Weihnachten?", fragt der Vater seinen Sohn. 

Der Kleine antwortet: "Eine Trompete." 

"Und ich soll mir den ganzen Tag den Radau anhören?" 

"Ich verspreche dir, dass ich nur übe, wenn du schläfst!" 

 

Die minderjährige Steffi gerät in eine Verkehrskontrolle, weil sie zu schnell gefahren 

ist.  

"Ihren Führerschein, bitte!" 

"Ich möchte ihn aber sofort zurückhaben", erwidert Steffi, "schliesslich gehört er 

meiner grossen Schwester Kathrin..." 
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Skilift 4942 Walterswil BE 
Mo - Fr: 13.00 - 16.30 + 19.30 - 22.00 | Sa + So: 09.30 - 16.30 

Snow and Fun 

 
 Auskunft: 
 062 964 16 54 
 062 965 20 05 

 Zimmerei-Arbeiten
 Fassaden
 Umbauten

 Allg. Holzbau
 Neubauten
 Renovationen

TankstelleBP BP

Telefon 062 964 15 69� Fax 062 964 12 11
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Clubrennen  15. März 2009 
 
Die Vorfreude auf das Clubrennen war gross. Alle freuten sich auf ein lustiges und 

interessantes Rennen, doch das Wetter machte uns einen Strich durch die 

Rechnung. Aufgrund dicken Nebels, nach diversen Verschiebungen und 23 

gestarteten Fahrern musste das Clubrennen wegen irregulären und gefährlichen 

Verhältnissen abgebrochen werden. Die Enttäuschung war bei allen riesengross, 

und so verbrachten die Meisten den Nachmittag im Aufenthaltsraum oder in der 

Beiz. Denn die Sicht war so schlecht dass die Mitglieder keine Lust mehr hatten 

noch zu fahren. 

 

So wurde das Clubrennen auf den letzten Skitag verschoben, in der Hoffnung es 

doch noch durchführen zu können. Leider fiel es wortwörtlich ins Wasser…… der 

Skitag wurde wegen schlechtem Wetter (Regen) abgesagt und so fand auch das 

Clubrennen nicht statt. Die Erwartungen für das Clubrennen im nächsten Jahr sind 

nun umso grösser☺… 

ne 
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Käser AG
Küchenbau & Schreinerei, 4942 Walterswil
Tel. 062 964 17 65, Fax 062 965 00 89

www.kaeser-kuechen.ch

Käser AG
Küchenbau & Schreinerei, 4942 Walterswil
Tel. 062 964 17 65, Fax 062 965 00 89

www.kaeser-kuechen.ch

Ausstellungsküche zu verkaufen
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Spaghetti-Plausch 11. April 2009 

 
 

Wie jedes Jahr fand auch an diesem Ostersamstag in der MZH in Walterswil das 

Eiertütschen statt. 

Da es das Wetter gut mit uns meinte konnten wir das Apero im freien abhalten. Der 

Vorstand des SCW versorgte die Mitglieder mit Weisswein, Orangensaft und 

Aperosnacks. Anschliessend ging es weiter mit dem Spagetthiplausch. Thadde 

kochte wie immer diverse leckere Saucen. Herzlichen Dank an dieser Stelle.  Für die 

Jüngeren Gäste ging es weiter mit dem Eier/Schoggisuchen und die älteren konnten 

ein Quiz ausfüllen. Wie schon letztes Jahr konnten sich die Personen, die am 

späteren Spielwettkampf mit Unihockey und Fussball teilnehmen wollten ein-

schreiben. Mit grossem Elan ging es los. Die spannenden und zum Teil lustigen 

Spiele wurden mit Begeisterung mit verfolg, bis am Schluss der Sieger feststand. Zu 

guter letzt wurden noch die Gewinner des Quizes ausgezeichnet, die zufälligerweise 

alle am selben Tisch sassen. 

Mit gemütlichem Zusammensitzen ging ein lustiger, amüsanter Abend dem Ende zu. 

sm 
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Sport-Garage Widmer
Unterdorf
4937 Ursenbach
Telefon	 062 957 50 90
Telefax	 062 957 50 91
www.widmer-spezial.ch



www.sc-walterswil.ch� – 43 –                  www.sc-walterswil.ch  - 43 - 

 

Cartoons 
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Hauptversammlung 2. Mai 2009  

  
Der Skiclub Walterswil ernannt an seiner Hauptversammlung Jürg Mathys und 

Jakob Zaugg zu neuen Ehrenmitgliedern. Nach dem Rücktritt von Simon 

Kilchenmann wurde Sandra Eberhart neu in den Vorstand gewählt.  

 

Nach dem traditionellen Hamme-Menu im Restaurant zum Wilden Mann in 

Schmidigen eröffnete Adrian Wüthrich pünktlich die Hauptversammlung des 

Skiclubs Walterswil. In seinem Jahresbericht in Bildern streifte Wüthrich das 

vergangene Vereinsjahr. Höhepunkt war der Festakt zum 60-jährigen Vereins-

jubiläum im Juni 2008. Nach der Delegiertenversammlung des Schneesport-

verbandes Mittelland sprach Regierungsrat Christoph Neuhaus und überbrachte die 

besten Wünsche der Regierung. Obwohl der Skilift Walterswil mehrere Tage in 

Betrieb war und die Schweizer Skiprofis so erfolgreich waren wie schon lange nicht 

mehr, konnte Wüthrich die Skisaison des Skiclubs Walterswil nicht als erfolgreich 

würdigen. Das Wetter spielte am Clubrennen zweimal nicht mit. So musste das 

Clubrennen abgebrochen bzw. beim Ersatztermin abgesagt werden, weil man vor 

lauter Nebel die Stangen nicht mehr sah. Die neue Zeitmessanlage konnte jedoch 

erfolgreich in Betrieb genommen werden. JO-Chef Philippe Mathys musste sich wie 

viele berechtigt entschuldigen und so las Vizepräsidentin Lucia Jakob den JO-Bericht 

vor. Die JO war sehr aktiv. Leider konnten keine Rennen besucht werden infolge 

Terminkollisionen und Wetterpech. Am besten in Erinnerung bleibt das Trainings-

weekend an der Lenk. 

 

Zwei neue Ehrenmitglieder 

Die Jahresrechnung präsentierte Kassier Thadde Kaufmann. Er musste rote Zahlen 

bekannt geben, die wegen den grossen Investitionen resultierten und den zwei 

nicht erfolgreichen Festen. Für den Skiclub Walterswil gehört die Durchführung von 

Parties zu einer wichtigen Einahme-Quelle neben der Vermietung des eigenen 

Zeltes. In der nächsten Saison werden wieder ausgeglichene Zahlen budgetiert.  

Bei den Mutationen zeigt sich auch ein ausgeglichenes Bild: Drei Austritten standen 

drei Neueintritte gegenüber. Somit bleibt die Mitgliederzahl bei 89 Aktivmitgliedern. 

Das Traktandum Ehrungen nahm am meisten Platz ein. Präsident Adrian Wüthrich 

dankte diversen Mitgliedern für ihre aktive Mitarbeit. Der Wanderpokal „Goldener 

Skischuh“ wird für besondere Verdienste in der vergangenen Saison vom Vorstand 

einem Mitglied verliehen. Dieses Jahr erhielt ihn Martin Mumenthaler, der 

massgeblich und freiwillig bei der Inbetriebnahme der neuen Zeitmessanlage 

mitgewirkt hat. Ganz besonders ehrte die Hauptversammlung Jürg Mathys und 

Jakob Zaugg für ihre besonderen Verdienste. Die beiden wurden zu Ehren-

mitgliedern ernannt. Im Skiclub eine besondere Ehre: In der 61jährigen Geschichte 

wurden neben den Gründern erst zwei Ehrenmitglieder bestimmt. Beide sind 

langjährige Mitglieder, ehemalige Vorstandsmitglieder und heute immer noch aktiv. 

Jürg Mathys als Revisor und Präsident des Götticlubs, Jakob Zaugg als aktiver 

Trainer in der JO. 
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Sandra Eberhart neu im Vorstand 

Simon Kilchenmann trat nach sechs Jahren aus dem Vorstand zurück. Er war für 

den Bereich Snowboard zuständig. An seine Stelle wurde neu Sandra Eberhart 

gewählt. Als ehemalige Punkterennfahrerin ist sie für diese Aufgabe bestens 

geeignet. Sie übernimmt von Barbara Lüthi neu auch die Aufgabe des J+S-Coachs. 

Lucia Jakob, Nicole Eberhart und Markus Jost wurden als Vorstandsmitglieder 

bestätigt. Das Tätigkeitsprogramm sieht kleine Anpassungen vor. Neu wird der 

Skiclub einen Kegel- anstelle eines Bowlinganlasses durchführen. Mit einem Dank 

an die Gemeinde Walterswil und an den Götticlub des Skiclubs schloss Adrian 

Wüthrich die speditiv abgelaufene Hauptversammlung. 

aw 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

Jürg Mathys (links) und Jakob Zaugg (rechts)



Bruno Käser
S chwe in e -Ve r mar k t ung
4942 Walterswil
Telefon 062 959 00 10
Telefax 062 959 00 12
kaeser@schweine-vermarktung.ch
www.schweine-vermarktung.ch

Zertifiziertes 
Management-System

ISO 9001 : 2000
Re. Nr. 14346

Wir sind Ihr Partner  
in der Vermarktung von

Ferkel	SGD-A

•  QM-Ferkel	 •  IPS-Ferkel	
•  CNf-Ferkel	 •  AFP-Produktion

Schlachtschweine

•  QM-Schlachtschweine	 •  Schlachtmoren
•  CoopNATURfarm	 •  Schlachteber
•  IP-Suisse

Zuchteber und Zuchtmoren	

aus A-R-Betrieben

Tränkekälber	

zu Tageshöchstpreisen

Schlachtkälber
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PP 

4942 Walterswil 

Speisewirtschaft
zum Wilden Mann
Schmidigen
	 •	 Landgasthof mit Bauernhof
	 	 und grossem Kinderspielplatz

	 •	 Saal und Toufistübli für Hochzeiten, Feste, 
	 	 Familienanlässe usw.

	 •	 Renovierter Spycher und Kuhstall für Apéro
	 	 oder andere Anlässe	
	 	 (Spycher steht im kant. Inventar für Kunstaltertümer)

		  Familie W. und R. Käser-Fuchs
		  Telefon 034 435 12 51, www.restwildenmann.ch

	 	 Ruhetage: Montag und Dienstag


